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„Dann denke ganz fest anetwas Schönes,dasdich an deine Eltern
erinnert!“, riet ihr Helen.
„Aber dann vermisseich sie ja noch mehr“, sagteTabeaunsicher.
„Nein!Wenndu dich an etwasbesondersSchöneserinnerst und es
dann ganztief in dir drin fühlst, verbinden sicheureHerzenund du
kannst spüren,wie lieb dich deine Elternhaben!“
Tabeaerinnerte sich sofort an dasSchlaflied,welches ihre Eltern ihr
jeden Abend zumEinschlafenvorgesungen hatten.

Tabeawar schnell in ihre Traumwelt abgetaucht. Helenhatte Recht,
siekonnte ihre Elternganz fest spüren.Alles fühlte sichsowirklich
an.Sanft schlief Tabeaein.
Während sieschlief,begann derWind erneut seinwildes Spiel zu

treiben.Tabea sammelteneueKraft und träumte vom Aufbruchs-
morgen,alsihre kleineWelt noch in Ordnung war.

WährendHelenund Bharaldie schlafendeTabeabeobachteten,
machten siesich Sorgen.Ihnen war klar, dassTabeahier im Himalaya
nicht lange überleben würde.Ihr Gefiederwar viel zudünn und sie
hatte keine Speckschicht.Wiesollten siedie kleine Streifengansnur
vor der Kälteschützen?Wennsienur mit ihr fliegen könnten! Nach
langemGrübeln kam Bharaleine Idee:„DerBergadler kann fliegen
und kommt mit unsererWitterung zurecht.Vielleicht kann erTabea
helfen.“


